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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Werk-
zeugmaschine, insbesondere Meißelhammer, enthal-
tend einen Antrieb, eine Schlagwerkvorrichtung, eine
Steuerungsvorrichtung, eine Energieversorgungsvor-
richtung zur Versorgung der Werkzeugmaschine mit
elektrischer Energie sowie ein Werkzeugmaschinenge-
häuse mit einem ersten und zweiten Werkzeugmaschi-
nengehäusebereich.
[0002] Werkzeugmaschinen in Ausgestaltung als
Bohr‑und/oder Meisselhammer der eingangs genannten
Art sind aus dem Stand der Technik grundsätzlich be-
kannt. Eine Werkzeugmaschine gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 ist bereits aus der US 2013/255980 A1
bekannt.
[0003] Die Handhabung bzw. das Bedienen handge-
führter großer Werkzeugmaschinen kann sich in gewis-
sen Situationen als schwierig gestalten, da diese Werk-
zeugmaschinen oftmals schwer und eine ausgeglichene
Massen‑ bzw. Gewichtsverteilung aufweisen. Auch eine
geringfügige Lageveränderung der Werkzeugmaschine
kann daher zu einer fast unkontrollierbaren Destabilisie-
rung und plötzlichen Ablenken führen. Als Folge daraus
ist es auch möglich, dass die Werkzeugmaschine von
einem Anwender fallengelassen wird und auf den Boden
stürzt. Beschädigungen an der Werkzeugmaschine und
insbesondere an den Komponenten einer Energiever-
sorgung der Werkzeugmaschine sind dementsprechend
möglich. Schäden an der Energieversorgung können
speziell deshalb geschehen, da die Komponenten der
Energieversorgung häufig an exponierten Stellen der
Werkzeugmaschine befinden.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
nen Werkzeugmaschine bereitzustellen, die eine ver-
besserte Handhabung bzw. Bedienung ermöglicht sowie
einen besseren Schutz für die Energieversorgung der
Werkzeugmaschine gewährleistet.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Werkzeug-
maschine, insbesondere Meißelhammer, enthaltend ei-
nen Antrieb, eine Schlagwerkvorrichtung, eine Steuer-
ungsvorrichtung, eine Energieversorgungsvorrichtung
zur Versorgung der Werkzeugmaschine mit elektrischer
Energie sowie ein Werkzeugmaschinengehäuse mit ei-
nem ersten und zweiten Werkzeugmaschinengehäuse-
bereich.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Energieversorgungsvorrichtung in einer Richtung zwi-
schen dem ersten und zweiten Werkzeugmaschinenge-
häusebereich positionierbar ist, wobei eine erste Schnitt-
stelle zur Verbindung der Energieversorgungsvorrich-
tung mit dem ersten Werkzeugmaschinengehäusebe-
reich sowie eine zweite Schnittstelle zur Verbindung
der Energieversorgungsvorrichtung mit dem zweiten
Werkzeugmaschinengehäusebereich vorgesehen ist.
[0007] Sowohl die erste als auch die zweite Schnitt-
stelle ist dabei ausgestaltet, um eine wiederlösbare me-
chanische Verbindung mit dem jeweils ersten und zwei-

ten Werkzeugmaschinengehäusebereich einzugehen.
Die mechanische Verbindung kann dabei in Form einer
formschlüssigen und/oder kraftschlüssigen Kopplung
gestaltet sein. Es ist dabei möglich, dass die mechani-
sche Verbindung in Form eines Nut-und-Feder-Systems
oder in Form eines Schienensystems ausgestaltet ist.
Darüber hinaus ist die erste und zweite Schnittstelle
ausgestaltet, um eine wiederlösbare elektrische Verbin-
dung mit dem jeweils ersten und zweiten Werkzeugma-
schinengehäusebereich einzugehen. Mit Hilfe der elekt-
rischen Verbindung kann elektrische Energie von der
Energieversorgungsvorrichtung zu dem ersten und/oder
zweiten Werkzeugmaschinengehäusebereich geleitet
werden. Des Weiteren kann die ersten und zweite
Schnittstelle sowie die Energieversorgungsvorrichtung
so ausgestaltet sein, dass elektrische Kommunikations-
signale von dem ersten oder zweiten Werkzeugmaschi-
nengehäusebereich über die Energieversorgungsvor-
richtung zu dem zweiten oder ersten Werkzeugmaschi-
nengehäusebereich transportiert werden können.
[0008] Die Werkzeugmaschine ist dabei so ausge-
führt, dass die erste und zweite Schnittstelle ausgestaltet
sind, um die Energieversorgungsvorrichtung wiederlös-
bar mit dem ersten und zweiten Werkzeugmaschinen-
gehäusebereich zu verbinden.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Energieversorgungs-
vorrichtung als Akkuanschlusseinrichtung mit wenigs-
tens einer Akkuschnittstelle zum wiederlösbaren Verbin-
den der Energieversorgungsvorrichtung mit wenigstens
einem Akkumulator ausgestaltet.
[0010] Gemäß einer nicht erfindungsgemäßen Ausge-
staltung kann es möglich sein, dass die Energieversor-
gungsvorrichtung als Netzanschlusseinrichtung mit ei-
ner Leitung zum wiederlösbaren Verbinden der Werk-
zeugmaschine mit einer Netzstromquelle ausgestaltet
ist.
[0011] Entsprechend einer vorteilhaften Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung kann es möglich sein,
dass die Energieversorgungsvorrichtung wenigstens ei-
nen Lüftungskanal enthält, wobei sich der wenigstens
eine Lüftungskanal im Wesentlichen von einer Oberseite
zu einer Unterseite der Energieversorgungsvorrichtung
erstreckt.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung kann es möglich sein, dass in
dem wenigstens einen Lüftungskanal mindestens ein
Lüfter zum Erzeugen eines Luftstroms durch den we-
nigstens einen Lüftungskanal enthalten ist.
[0013] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann es möglich sein, dass die Werkzeug-
maschine so ausgestaltet, dass ein Schwerpunkt der
Energieversorgungsvorrichtung sowie ein Schwerpunkt
des Werkzeuggehäuses im Wesentlichen auf eine
Schnittpunkt von einer ersten und zweiten Ebene liegen,
wobei die erste und zweite Ebene senkrecht zueinander
angeordnet. Hierdurch ist eine nahezu optimale Balance
und Gewichtsverteilung gegeben und das Handling bzw.
die Handhabung der Werkzeugmaschine verbessert.
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[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Figurenbeschreibung. In den Figuren sind verschie-
dene Ausführungsbeispiele der vorliegenden Erfindung
dargestellt. Die Figuren, die Beschreibung und die An-
sprüche enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination.
Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kom-
binationen zusammenfassen.
[0015] In den Figuren sind gleiche und gleichartige
Komponenten mit gleichen Bezugszeichen beziffert.
Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht auf eine Werkzeugma-
schine mit einer Energieversorgungsvorrich-
tung in Form einer Akkuanschlusseinrichtung
mit einem innen liegenden Akkumulator zwi-
schen einem ersten und zweiten Werkzeug-
maschinengehäusebereich;

Figur 2 eine perspektivische Vorderansicht auf die
Werkzeugmaschine mit dem Akkumulator
außerhalb der in Form einer Akkuanschlus-
seinrichtung ausgestalteten Energieversor-
gungsvorrichtung;

Figur 3 eine weitere Seitenansicht auf die Werkzeug-
maschine mit dem Akkumulator im Inneren
der in Form einer Akkuanschlusseinrichtung
ausgestalteten Energieversorgungsvorrich-
tung;

Figur 4 eine Seitenansicht auf die in Form einer Ak-
kuanschlusseinrichtung ausgestalteten
Energieversorgungsvorrichtung mit einem
im Inneren positionierten Akkumulator sowie
einem Lüfter in einem Lüftungskanal;

Figur 5 eine perspektivische Rückansicht auf die in
Form einer Akkuanschlusseinrichtung aus-
gestalteten Energieversorgungsvorrichtung
ohne Akkumulator;

Figur 6 eine weitere Seitenansicht auf die Werkzeug-
maschine mit dem ersten und zweiten Werk-
zeugmaschinengehäusebereich ohne eine
Energieversorgungsvorrichtung;

Figur 7 eine Seitenansicht auf die Werkzeugmaschi-
ne mit der Energieversorgungsvorrichtung in
Form einer Netzanschlusseinrichtung zwi-
schen dem ersten und zweiten Werkzeugma-
schinengehäusebereich;

Figur 8 eine weitere Seitenansicht auf die Werkzeug-
maschine mit der Energieversorgungsvor-
richtung in Form einer Netzanschlusseinrich-
tung mit einem Lüfter in einem Lüftungskanal;
und

Figur 9 eine Seitenansicht auf die Energieversor-
gungsvorrichtung in Form einer Netzan-
schlusseinrichtung mit dem Lüfter in dem
Lüftungskanal.

Ausführungsbeispiele:

[0016] Figur 1 und 2 zeigt eine Werkzeugmaschine 1 in
Ausgestaltung eines Meißelhammers. Bei der Werk-
zeugmaschine 1 kann es sich aber auch um einen Bohr-
hammer, Kombihammer oder dergleichen handeln. Es
ist jedoch auch möglich, dass die Werkzeugmaschine 1
in Form einer Säge, eines Schleifgeräts, einer Bohrma-
schine, eines Bohrhammers, eines Schraubers oder ei-
nes anderen handgeführten Elektrowerkzeuges ausge-
staltet ist.
[0017] Die Werkzeugmaschine 1 enthält im Wesent-
lichen ein Werkzeugmaschinengehäuse 2, eine erste
Handgriffeinrichtung 3a und zweite Handgriffeinrichtung
3b, eine Werkzeugaufnahmeeinrichtung 4, einen Antrieb
5, ein Schlagwerk 6, eine Steuerungseinrichtung sowie
eine Energieversorgungsvorrichtung 7, vgl. Figur 2 bis 4.
[0018] Die Energieversorgungsvorrichtung 7 dient da-
bei zur Versorgung der elektrischen Verbraucher mit
elektrischer Energie.
[0019] Der Antrieb 5 ist in Form eines Elektromotors
ausgestaltet und dient zum Antreiben des Schlagwerks
6. Das Schlagwerk 6 dient zum Erzeugen von Schlägen
bzw. Schlagimpulsen. Der Antrieb 5 und das Schlagwerk
6 sind miteinander verbunden. Das Schlagwerk 6 ist
wiederum so mit der Werkzeugaufnahmeeinrichtung 4,
dass die vom Schlagwerk 6 erzeugten Schlagimpulse auf
die Werkzeugaufnahmeeinrichtung 4 weitergegeben
werden.
[0020] Die Steuerungseinrichtung ist in den Figuren
nicht dargestellt.
[0021] Das Werkzeugmaschinengehäuse 2 enthält
dabei einen ersten Werkzeugmaschinengehäusebe-
reich 20 und zweiten Werkzeugmaschinengehäusebe-
reich 30. Wie in Figur 3 angedeutet, ist in dem ersten
Werkzeugmaschinengehäusebereich 20 der Antrieb 5
und das Schlagwerk 6 positioniert. Wie insbesondere
der Figur 2 zu entnehmen ist, ist eine Anzeigeeinrichtung
9 sowie eine Eingabeeinrichtung 10 an einem oberen
Ende des zweiten Werkzeugmaschinengehäusebe-
reichs 20 vorgesehen. Die Anzeigeeinrichtung 9 dient
zum Anzeigen unterschiedlicher Zustände der Werk-
zeugmaschine 1. Die Eingabeeinrichtung 10 dient zum
Eingeben von Informationen und zum Einstellen unter-
schiedlicher Zustände der Werkzeugmaschine 1.
[0022] Der erste Werkzeugmaschinengehäusebe-
reich 20 enthält wiederum ein erstes Ende 20a und ein
zweites Ende 20b. Der zweite Werkzeugmaschinenge-
häusebereich 30 enthält ebenfalls ein erstes Ende 30a
und ein zweites Ende 30b.
[0023] An dem ersten Ende 20a des ersten Werkzeug-
maschinengehäusebereichs 20 ist die Werkzeugaufnah-
meeinrichtung 4 positioniert. Die Werkzeugaufnahme-
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einrichtung 4 dient zum Aufnehmen und Halten eines
Werkzeuges. Das Werkzeug ist in den Figuren nicht
gezeigt. In dem Falle der Ausgestaltung der Werkzeug-
maschine 1 in Form eines Meißelhammers ist das Werk-
zeug als Meißel ausgestaltet. Darüber hinaus ist an dem
ersten Ende 20a des ersten Werkzeugmaschinengehäu-
sebereichs 20 die erste Handgriffeinrichtung 3a positio-
niert. An dem zweiten Ende 20b des ersten Werkzeug-
maschinengehäusebereichs 20 ist eine erste Schnittstel-
le 22 vorgesehen. Die erste Schnittstelle 22 dient zum
wiederlösbaren Verbinden des ersten Werkzeugmaschi-
nengehäusebereichs 20 mit der Energieversorgungsvor-
richtung 7. Das erste und zweite Ende 20a, 20b des
ersten Werkzeugmaschinengehäusebereichs 20 sind
in Richtung A im Wesentlichen hintereinander positio-
niert und ausgerichtet.
[0024] An dem ersten Ende 30a des zweiten Werk-
zeugmaschinengehäusebereichs 30 ist eine zweite
Schnittstelle 32 positioniert. Die zweite Schnittstelle 32
dient zum wiederlösbaren Verbinden des zweiten Werk-
zeugmaschinengehäusebereichs 30 mit der Energiever-
sorgungsvorrichtung 7. An dem zweiten Ende 30b des
zweiten Werkzeugmaschinengehäusebereichs 30 ist die
zweite Handgriffeinrichtung 3b positioniert. Das erste
und zweite Ende 30a, 30b des zweiten Werkzeugma-
schinengehäusebereichs 30 sind in Richtung A im We-
sentlichen hintereinander positioniert und ausgerichtet.
[0025] Sowohl die ersten als auch die zweite Hand-
griffeinrichtung 3a, 3b dient zum Halten und Führen der
Werkzeugmaschine 1. Es ist dabei vorgesehen, dass
jeweils eine Hand eines Anwenders der Werkzeugma-
schine 1 an der ersten Handgriffeinrichtung 3a und eine
andere Hand an der zweiten Handgriffeinrichtung 3b die
Werkzeugmaschine 1 festhält. Der Anwender ist in den
Figuren nicht gezeigt.
[0026] Wie den Figuren 2 und 3 zu entnehmen ist,
enthält die zweite Handgriffeinrichtung 3b einen Betäti-
gungsschalter 12 zum Betätigen bzw. Aktivieren der
Werkzeugmaschine 1. Der Betätigungsschalter 12 ist
mit der Steuerungseinrichtung, der Energieversorgungs-
vorrichtung 7 und mit dem Antrieb 5 verbunden.
[0027] Wie den Figuren 3, 4, 5, 8 und 9 zu nehmen ist,
enthält die Energieversorgungsvorrichtung 7 eine erste
Schnittstelle 7a sowie eine zweite Schnittstelle 7b. Mit
Hilfe der ersten Schnittstelle 7a der Energieversorgungs-
vorrichtung 7 kann die Energieversorgungsvorrichtung 7
wiederlösbar mit der ersten Schnittstelle 22 des ersten
Werkzeugmaschinengehäusebereichs 20 verbunden
werden. Mit Hilfe der zweiten Schnittstelle 7b der Ener-
gieversorgungsvorrichtung 7 kann die Energieversor-
gungsvorrichtung 7 wiederlösbar mit der zweiten Schnitt-
stelle 32 des zweiten Werkzeugmaschinengehäusebe-
reichs 30 verbunden werden.
[0028] In den Figuren 1 bis 5 ist die Energieversor-
gungsvorrichtung 7 in einer ersten Ausführungsform dar-
gestellt. Gemäß einer ersten Ausführungsform ist die
Energieversorgungsvorrichtung 7 in Form einer Akkuan-
schlusseinrichtung mit einer Akkuschnittstelle 13 zum

wiederlösbaren Verbinden der Energieversorgungsvor-
richtung 7 mit einem Akkumulator 14 ausgestaltet. Die
Energieversorgungsvorrichtung 7 enthält hierzu einen
Grundkörper 15 in Ausgestaltung eines schachtförmigen
Hohlzylinders. Der Grundkörper 15 enthält im Wesent-
lichen eine erste, zweite, dritte und vierte Seitenwand
15a, 15b, 15c, 15d. Die erste und zweite Seitenwand 15a,
15b sowie die dritte und vierte Seitenwand 15c, 15d
liegen sich jeweils gegenüber, sodass ein durchgehen-
der Schacht 16 in Form einer zentralen durchgehenden
Ausnehmung mit einem Aufnahmevolumen AV in dem
Grundkörper 15 entsteht. Wie in den Figuren 3 bis 5
angedeutet, ist ein Lüfter 17 in dem Schacht 16 des
Grundkörpers 15 positioniert. Der Lüfter 17 dient zum
Erzeugen eines Luftstroms LS durch den Schacht 16 des
Grundkörpers 15, um den Schacht 16 zu kühlen. Jede
der vier Seitenwände 15a, 15b, 15c, 15d weist jeweils
eine Innenseite 18 und eine Außenseite 19 auf. Wie
insbesondere in der Figur 5 dargestellt, ist an der Außen-
seite 19 der ersten Seitenwand 15a die erste Schnitt-
stelle 7a positioniert. Des Weiteren ist an der Außenwand
19 der zweiten Seitenwand 15b die zweite Schnittstelle
7b positioniert. Sowohl die erste als auch die zweite
Schnittstelle 7a, 7b ist ausgestaltet, um eine wiederlös-
bare mechanische Verbindung mit dem jeweils ersten
und zweiten Werkzeugmaschinengehäusebereich 20,
30 einzugehen. Die mechanische Verbindung kann da-
bei in Form einer formschlüssigen und/oder kraftschlüs-
sigen Kopplung gestaltet sein.
[0029] Darüber hinaus enthält sowohl die erste als
auch zweite Schnittstelle 7a, 7b der Energieversor-
gungsvorrichtung 7 sowie die erste Schnittstelle 22
des ersten Werkzeugmaschinengehäusebereichs 20
und die zweite Schnittstelle 32 des zweiten Werkzeug-
maschinengehäusebereichs 30 jeweils elektrische Kon-
taktelemente, sodass elektrische Energie von der Ener-
gieversorgungsvorrichtung 7 zu dem ersten und/oder
zweiten Werkzeugmaschinengehäusebereich 20, 30 ge-
langen kann. Die elektrischen Kontaktelemente sind in
den Figuren nicht dargestellt.
[0030] Des Weiteren enthält sowohl die erste als auch
zweite Schnittstelle 7a, 7b der Energieversorgungsvor-
richtung 7 sowie die erste Schnittstelle 22 des ersten
Werkzeugmaschinengehäusebereichs 20 und die zwei-
te Schnittstelle 32 des zweiten Werkzeugmaschinenge-
häusebereichs 30 jeweils Kommunikationselemente, um
Kommunikationssignale von dem ersten oder zweiten
Werkzeugmaschinengehäusebereich 20, 30 über die
Energieversorgungsvorrichtung 7 zu dem zweiten oder
ersten Werkzeugmaschinengehäusebereich 20, 30 zu
transportieren. Kommunikationssignale können auch
von der Energieversorgungsvorrichtung 7 zu dem ersten
und/oder zweiten Werkzeugmaschinengehäusebereich
20, 30 gesendet und/oder empfangen werden. Die Kom-
munikationselemente sind in den Figuren nicht gezeigt.
[0031] Die Akkuschnittstelle 13 ist an der Innenseite 18
der ersten Seitenwand 15a der Energieversorgungsvor-
richtung 7 positioniert. Der Lüfter 17 ist dabei in Richtung
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C unterhalb der Akkuschnittstelle 13 angeordnet, vgl.
Figur 5. Mit Hilfe des Lüfters 17 kann ein vom Lüfter 17
erzeugter Luftstrom LS einen mit der Akkuschnittstelle 13
verbundenen Akkumulator 14 kühlen. Mit Hilfe der Akku-
schnittstelle 13 kann ein Akkumulator 14 wiederlösbar so
mit der Energieversorgungsvorrichtung 7 verbunden
werden, dass die in dem Akkumulator 14 gespeicherte
elektrische Energie von dem Akkumulator 14 zu der
Energieversorgungsvorrichtung 7 transportiert werden
kann. Die Akkuschnittstelle 13 ist so ausgestaltet, dass
der Akkumulator 14 in Richtung C auf die Akkuschnitt-
stelle 13 geschoben werden kann, um eine wiederlös-
bare Verbindung entstehen zu lassen. Die Akkuschnitt-
stelle 13 und eine Oberseite des Akkumulators 14 weisen
hierzu ein Nut-und-Feder-System auf. Das Nut-und-Fe-
der-System ist in den Figuren nicht gezeigt.
[0032] In den Figuren 7 bis 9 ist die Energieversor-
gungsvorrichtung 7 in einer zweiten Ausführungsform
dargestellt. Gemäß einer zweiten Ausführungsform ist
die Energieversorgungsvorrichtung 7 in Form einer Netz-
anschlusseinrichtung ausgestaltet. Die als Netzan-
schlusseinrichtung ausgestaltete Energieversorgungs-
vorrichtung 7 enthält dabei eine Steuerungseinheit, ei-
nen Transformator und eine Leitung 40 zum wiederlös-
baren Verbinden der Werkzeugmaschine 1 mit einer
Netzstromquelle.
[0033] Weder die Netzstromquelle, die Steuerungs-
einheit noch der Transformator sind in den Figuren ge-
zeigt.
[0034] Mit Hilfe der Leitung 40 kann elektrische Ener-
gie zu der Energieversorgungsvorrichtung 7 gelangen.
Wie bereits vorstehend beschrieben kann über die erste
und zweite Schnittstelle 7a, 7b die elektrische Energie
dann von der Energieversorgungsvorrichtung 7 an den
ersten und/oder zweiten Werkzeugmaschinengehäuse-
bereich 20, 30 transportiert werden.
[0035] Wie in Figur 8 und 9 angedeutet, enthält die
Energieversorgungsvorrichtung 7 einen Lüftungskanal
25, der sich von einer ersten Öffnung 26 an einer Unter-
seite 8a zu einer zweiten Öffnung 28 an einer Oberseite
8b über die Gesamtlänge der Energieversorgungsvor-
richtung 7 erstreckt. In dem Lüftungskanal 25 ist der
Lüfter 17 so positioniert, dass ein Luftstrom LS durch
den Lüftungskanal 25 strömen kann, um so die Energie-
versorgungsvorrichtung 7 zu kühlen.
[0036] Wie den Figuren 3 und 6 zu entnehmen ist, dient
die Energieversorgungsvorrichtung 7 dazu die beiden
Werkzeugmaschinengehäusebereich 20, 30 miteinan-
der zu verbinden. Wenn, wie in Figur 6 ersichtlich die
Energieversorgungsvorrichtung 7 entfernt ist, sind der
erste und zweite Werkzeugmaschinengehäusebereich
20, 30 voneinander getrennt.
[0037] Wie in Figur 2 gezeigt, ist die Werkzeugmaschi-
ne 1 und insbesondere die beiden Werkzeugmaschinen-
gehäusebereiche 20, 30 sowie die Energieversorgungs-
vorrichtung 7 so ausgestaltet, dass ein Schwerpunkt der
Energieversorgungsvorrichtung 7 sowie ein Schwer-
punkt des Werkzeuggehäuses 1 im Wesentlichen auf

einen einzigen Schnittpunkt 50 von einer ersten und
zweiten Ebene E1, E2 liegen, wobei die erste und zweite
Ebene E1, E2 senkrecht zueinander angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Werkzeugmaschine
2 Werkzeugmaschinengehäuse
3a erste Handgriffeinrichtung
3b zweite Handgriffeinrichtung 3b
4 Werkzeugaufnahmeeinrichtung
5 Antrieb
6 Schlagwerk
7 Energieversorgungsvorrichtung
8a Unterseite des Lüftungskanals
8b Oberseite des Lüftungskanals
9 Anzeigeeinrichtung
10 Eingabeeinrichtung
12 Betätigungsschalter
13 Akkuschnittstelle
14 Akkumulator
15 Grundkörper
15a erste Seitenwand
15b zweite Seitenwand
15c dritte Seitenwand
15d vierte Seitenwand
16 Schacht
17 Lüfter
18 Innenseite
19 Außenwand
20 erster Werkzeugmaschinengehäusebereich
20a erstes Ende des ersten Werkzeugmaschinenge-

häusebereichs
20b zweites Ende des ersten Werkzeugmaschinen-

gehäusebereichs
22 erste Schnittstelle an dem ersten Werkzeugma-

schinengehäusebereich
25 Lüftungskanal
26 erste Öffnung des Lüftungskanals
28 zweite Öffnung des Lüftungskanals
30 zweiter Werkzeugmaschinengehäusebereich
30a erstes Ende des zweiten Werkzeugmaschinen-

gehäusebereichs
30b zweites Ende des zweiten Werkzeugmaschinen-

gehäusebereichs
32 zweite Schnittstelle an dem zweiten Werkzeug-

maschinengehäusebereich
40 Leitung
50 Schnittpunkt
LS Luftstrom
E1 erste Ebene
E2 zweite Ebene

Patentansprüche

1. Werkzeugmaschine (1), insbesondere Meißelham-
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mer, enthaltend einen Antrieb (5), eine Schlagwerk-
vorrichtung (6), eine Steuerungsvorrichtung, eine
Energieversorgungsvorrichtung (7) zur Versorgung
der Werkzeugmaschine (1) mit elektrischer Energie
sowie ein Werkzeugmaschinengehäuse (2) mit ei-
nem ersten und zweiten Werkzeugmaschinenge-
häusebereich (20, 30), wobei die Energieversor-
gungsvorrichtung (7) in einer Richtung (A) zwischen
dem ersten und zweiten Werkzeugmaschinenge-
häusebereich (20, 30) positionierbar ist, wobei eine
erste Schnittstelle (22) zur Verbindung der Energie-
versorgungsvorrichtung (7) mit dem ersten Werk-
zeugmaschinengehäusebereich (20) sowie eine
zweite Schnittstelle (32) zur Verbindung der Ener-
gieversorgungsvorrichtung (7) mit dem zweiten
Werkzeugmaschinengehäusebereich (30) vorgese-
hen ist, wobei die Energieversorgungsvorrichtung
(7) als Akkuanschlusseinrichtung mit wenigstens
einer Akkuschnittstelle (13) zum wiederlösbaren
Verbinden der Energieversorgungsvorrichtung (7)
mit wenigstens einem Akkumulator (14) ausgestaltet
ist,dadurchgekennzeichnet,dassdie Energiever-
sorgungsvorrichtung (7) eine erste Schnittstelle (7a)
sowie eine zweite Schnittstelle (7b) aufweist, wobei
mit Hilfe der ersten Schnittstelle (7a) der Energie-
versorgungsvorrichtung (7) die Energieversor-
gungsvorrichtung (7) wiederlösbar mit der ersten
Schnittstelle (22) des ersten Werkzeugmaschinen-
gehäusebereichs (20) verbunden werden und mit
Hilfe der zweiten Schnittstelle (7b) der Energiever-
sorgungsvorrichtung (7) die Energieversorgungs-
vorrichtung (7) wiederlösbar mit der zweiten Schnitt-
stelle (32) des zweiten Werkzeugmaschinengehäu-
sebereichs (30) verbunden werden kann und die
Schnittstellen jeweils elektrische Kontaktelemente
aufweisen, sodass elektrische Energie von der
Energieversorgungsvorrichtung (7) zu dem ersten
und/oder zweiten Werkzeugmaschinengehäusebe-
reich (20, 30) gelangen kann.

2. Werkzeugmaschine (1) nach Anspruch 1,
dadurchgekennzeichnet, dassdie Energieversor-
gungsvorrichtung (7) wenigstens einen Lüftungska-
nal (25) enthält, wobei sich der wenigstens eine
Lüftungskanal (25) im Wesentlichen von einer Ober-
seite (8b) zu einer Unterseite (8a) der Energiever-
sorgungsvorrichtung (7) erstreckt.

3. Werkzeugmaschine (1) nach Anspruch 2,
dadurchgekennzeichnet, dass in dem wenigstens
einen Lüftungskanal (25) mindestens ein Lüfter (17)
zum Erzeugen eines Luftstroms (LS) durch den we-
nigstens einen Lüftungskanal (25) enthalten ist.

Claims

1. Power tool (1), in particular chisel hammer, compris-

ing a drive (5), a striking mechanism device (6), a
control device, an energy supply device (7) for sup-
plying the power tool (1) with electrical energy and a
power tool housing (2) with a first and second power
tool housing area (20, 30), wherein the energy sup-
ply device (7) can be positioned in one direction (A)
between the first and second power tool housing
areas (20, 30), wherein a first interface (22) for con-
necting the energy supply device (7) to the first power
tool housing area (20) and a second interface (32) for
connecting the energy supply device (7) to the sec-
ond power tool housing area (30) are provided,
wherein the energy supply device (7) is designed
as a battery connection device with at least one
battery interface (13) for the releasable connection
of the energy supply device (7) to at least one battery
(14), characterized in that the energy supply device
(7) comprises a first interface (7a) and a second
interface (7b), wherein by means of the first interface
(7a) of the energy supply device (7), the energy
supply device (7) can be releasably connected to
the first interface (22) of the first power tool housing
area (20) and by means of the second interface (7b)
of the energy supply device (7), the energy supply
device (7) can be releasably connected to the sec-
ond interface (32) of the second power tool housing
area (30) and the interfaces respectively comprise
electrical contact elements, so that electrical energy
can pass from the energy supply device (7) to the first
and/or second power tool housing area (20, 30).

2. Power tool (1) according to Claim 1,
characterized in that the energy supply device (7)
comprises at least one ventilation duct (25), the at
least one ventilation duct (25) extending essentially
from an upper side (8b) to an underside (8a) of the
energy supply device (7).

3. Power tool (1) according to Claim 2,
characterized in that the at least one ventilation
duct (25) comprises at least one fan (17) for gener-
ating an air flow (LS) through the at least one ventila-
tion duct (25).

Revendications

1. Machine-outil (1), en particulier marteau-burineur,
comprenant un mécanisme d’entraînement (5), un
dispositif de percussion (6), un dispositif de
commande, un dispositif d’alimentation en énergie
(7) pour alimenter la machine-outil (1) en énergie
électrique, ainsi qu’un boîtier de machine-outil (2)
pourvu d’une première et d’une deuxième zone de
boîtier de machine-outil (20, 30), dans laquelle le
dispositif d’alimentation en énergie (7) peut être
positionné dans une direction (A) entre la première
et la deuxième zone de boîtier de machine outil (20,
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30), dans laquelle une première interface (22) pour
relier le dispositif d’alimentation en énergie (7) à la
première zone de boîtier de machine-outil (20) ainsi
qu’une deuxième interface (32) pour relier le dispo-
sitif d’alimentation en énergie (7) à la deuxième zone
de boîtier de machine-outil (30) sont prévues, dans
laquelle le dispositif d’alimentation en énergie (7) est
configuré sous la forme d’un équipement de conne-
xion d’accumulateur avec au moins une interface
d’accumulateur (13) pour la liaison amovible du dis-
positif d’alimentation en énergie (7) à au moins un
accumulateur (14), caractérisée en ce que le dis-
positif d’alimentation en énergie (7) présente une
première interface (7a) ainsi qu’une deuxième inter-
face (7b), dans laquelle la première interface (7a) du
dispositif d’alimentation en énergie (7) permet de
relier de manière amovible le dispositif d’alimenta-
tion en énergie (7) à la première interface (22) de la
première zone de boîtier de machine-outil (20), et la
deuxième interface (7b) du dispositif d’alimentation
en énergie (7) permet de relier de manière amovible
le dispositif d’alimentation en énergie (7) à la deu-
xième interface (32) de la deuxième zone de boîtier
de machine-outil (30), et les interfaces présentent
respectivement des éléments de contact électriques
de sorte que de l’énergie électrique du dispositif
d’alimentation en énergie (7) peut atteindre la pre-
mière et/ou la deuxième zone de boîtier de machine-
outil (20, 30).

2. Machine-outil (1) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le dispositif d’alimentation
en énergie (7) comprend au moins un conduit de
ventilation (25), dans laquelle ledit au moins un
conduit de ventilation (25) s’étend substantiellement
d’une face supérieure (8b) à une face inférieure (8a)
du dispositif d’alimentation en énergie (7).

3. Machine-outil (1) selon la revendication 2,
caractérisée en ce que dans ledit au moins un
conduit de ventilation (25) au moins un ventilateur
(17) est compris pour produire un flux d’air (LS) à
travers ledit au moins un conduit de ventilation (25).
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